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1. Beschre!IDm& 

Die Drillmaschine S 045/1 der Firma !granet Kr,aj Kutno dient zur 
Au~saat von landwirtschaftlichen SaatgUtern in Reihenkultu~en. 

Der Rahmen der Maschine besteht aus einer geschweißten Rohrkon
struktt.on, in die $1ie S~atkiisten einbezogen' sind~ " Die Arpeitsrä
der 'sind an den , Seiten der Maschine angeordnet. Der Antrieb des 
Säme~hanismus erfolgt ,vom, rech~en Arbeit~rad in Fahrt;ichtung. 
De~ Kraftfluß y-erliiuft vom Antri'epsrad über einen Kettentrieb 
zum 72-Stufen-Schaltradgetriebe. Eine , Klauenkupplung ist z~ Un
terbrechyng des KrBttflusses zwisc~engeschaltet. Die Betätigung 
der Kupplung erfolgt über die Aushebewelle der Drillschare. f.tber 

• . " I 

einen Kettentrieb wird die Säwelle angetrieben. auf der die 
Nockenräder auswechselbar angebrach,t sind. Es stehen drei 1'YPen 
von Säriidern. Jein-. Normal- und Grobräder zur Verfügung. Die 
Anzahl der Reihen kann ,ü~er Schieb.r reguliert werden. Im ~aat

kasten ,läuft eine pendelnde ,RUhrwelle. Das Ein- und Ausrücken 
der, Drillschare wird durch einen Uydraulikzylinder ausgeführt. 
Durch diesen Uydraulikzylinder' erfoigt Uber die Aushebewelle der 

"D1,-iilschare, die BeUtigung des Sptirreißerautomaten. der ein auto
matisches ' Wechseln der Spurreißer im Vorgewende ermHglicht. 

Für die Befüllung mit Säcken ist ein Laufsteg 'in Anhängerh~he an
gebrdbht, Zur Einarbeitung des Saatgu~es sind an der Maschine 
Federzinkeneggen montiert, 

: Der Transport der 'Maschine im Straßenverkehr erfolgt quer' iur' 
Arbeitsricht~g~ Die Maschine wird~über einen Transportzug auf 
der Acker~chiene de~ Traktors 'aufgesattelt, Die Transporträder 
,werden mittels eines, ,Hy,draulikzYlinders beim UmTUsten in Arbei ts
st~llung und umgekehrt hochgeschwenkt. , Die Uydrau~ikanlage der 
Maschine wird über zwei AbreißkuPPlun~en an die Uydraulikanlage 
des Traktors angeschlossen" Ein Wegeventil an ,der Maschine er- • 
~~glich~ das Umschalten des Ölstromes vom Arbeitszylinder auf 
den Radzylinder und umgekehrt', In die RUckstromlei tungen sin~ 
,Halteventile einbezogen, die , ein selbständiges RUckstrHmen des , ' 
Uydrauliköles verhindern, 

Der Transport- 'und der Arbeitszug ' lassen sich für den jeweiligen 
' Rüshustand klappen" Zur Lockerung der Traktorspu'l'en können bi~ 
zu 6 Spurlockerer angebracht werd~, 

FUr den Straßentransport sind Halterungen für die Aufsteokleuch
ten nach, TGL 25868 v~rhanden. 
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, Te~hiiische paten, 

Abm es SÜngen 

I' 

länge 
Breite 
lruhe 
Arbei>'tsbrei te 
Reihenzahl 
Schar typ 
Särad 
Saat~asteni'nhait 
Saatkastenbrei te 
erforderliche Tr~tore~ 
Arbeitsgeschwindigkelt 
Transportgeschwindigkeit 
DOsiergetriebe 

2. PrüflmK 

2.1. 'unktionsprufunS:, 

ArbeitsstellUng Transportstellung . 
3480 mm 8100 mm 
'7000 mm 
1100 mm 

2000 mm 
.2900 mm 

6000 mm 
51 

Schlepp schar • . federbelastet ' 
lITockensärad. 3 Abstu1'ungen 

1,1 m3 

700 mm 
" 411p Ne,nnzugkraft 
8 bis 15 km/h ' 

.30 km/h 
, 72-Stu1'en 

Die i'unktionsprüfung der Drillmaschine S045/1' wurde 1m Labor ,zur 
'EJ:mi ttlung dllt.r QuerverteUung' und der ,Beeii:lflussung des Saatgutes 
durch die Maschine und auf dem i'~ld ~ur Erm~tt1ung der Längever-
teilung und Arbeitstiefe' durchgeführt. ' 

, Bei der . LaborprUfung wurde die Querverteilung für. die Saatgilter 
Raps, Weizen und Hafer bei GeSChwindigkeiten 'von 8 ••• 20 km/h in 
Abstufung ~on 2 km/h ermi~telt. Bei weize~ und Hafer für 0,1 . ha, 
bei Raps für, '1 ha. 

Die Ergebnisse der Querverteilungsmessung sind in der Tabelle 1 
zusammengefaßt. Für die Ezmitt~ung ,der Beeinflussung des Saat
gutes durch die Drillmaschine wurden vor den Messungen bei Weizen 
und Hafer O-Proben und bei Jeder Geschwindigkeit Probe~ gezogen • . 
Die Ergebnisse Sind in der Tabelle 2 zusammengefaBt. 

, Die Emittlung des 1?tlanzenbesatzes und der Arbeitstiefe erfolgte 
bei Geschwindigkeiten ,von 5,7 ••• 10,2 kmfh 'bei der . ~ss8at von 
Sommergerste. Die Ergsbnisse, slnd, in der Tabelle 3 zusammenge-. 
stellt. 
Die Ungaverteilung der Pflanzen in der Reihe wurde , durch Eintei~, 

1ung der Me.i3strecke von 1 m in Abschnitte zu je ~ cm und Ezmit
teln des Pflanzenb~satzes in diesen 5 cm Abschnitten bes~immt. 
Die Ergebnisse sind in der Tabelle '4 BufgerUhr·t. 
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Ta~e;L;Le 

~e~ve~te~.ya~§mes!Un&~ , 
I 

Frucht Getrie- Aus- Schia:- Sä- Geschwin-141 ttel-: Streu- Varia-
bestel- saat- ber,- räder digkeit wert ~g tionB-
lung I _ men,e stel- ,- I koet- I 

lt.&- lung t:IzLent , 
pE!lle 

km/h i:. g ' ~ ,kg/ha g 

Raps 132 9,2 2 fein ' 14 424,3 9,3 2,15" 
25 19 417,5 8,5 2,03 • Reihen 

\ 
18 416,2 8,7 2,08 
~o 410,6 9,2 ,, 2,24 

Raps 211 10,9 2 nor- 8 519,0 22,1 , 4,27 
28 mal \ 14 522,6 21,4 / 4,09 -
Reihen 20 523, ~ 20,4 3,89 

') 

Hafer 422 126; 5 2 nor- 8 277,4 6,2 2,22 
47 ~ mal 10 273,2 6,7 2,46 "-

Reihen 12 270,3 6;4 2,35 
14 265,0 6,5 2,66 
16- 265,7 6,5 2,44 

--- 18 271,7 6,6 2,\41 
I 20 26J,6 6~4 2,39 

Weizen 424 1S7,7 2 nor- 8 '368,8 12,7 3,45 
47 mal 10 368,5 13,5 3,67 
Reihen 12 384,3 11,4 2,98 

14 , 367,~ ' 10,1 2,75 
16 375,9 . 11,4 3,07 
18 36?2 12,5 3H4 • 20 369,?, 11,8 3,22 

I 
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-----Tabelle 2 c , 
Ei!!l.llsse del: Dr;!'ll!!lasQhine al!f das SaatIWt 

- '\ , 
" 

Ge- Sä- " Keim-
, 

\ Rein- Rein- groBer groß~r Keim-
schwin- räder heit heit Bruch ~ruch fähig... fähig-
d1gkeit von- 'x VOn- .L ' keit ', keit x bis bis vori- x 
km/h % , ~ % %, ' bis 

':§ :§ 
" e, W e i z e n 

Aus- nor- 99,4-99,9 ,' 99,74 0,3-1,1 .0,70 95-97 96,0 
gangs'::' 'mal 
ware ' 0, 

8 99,5-99.7 99.60 , 0.1-0,5 0.32 ' 94..,95 94.6 
~. 

I 

12 99,6':';99,9 99,84 0,3-0,6 0,46 ' 95-96 95.4 

161 99~-99.9 ~9.78 0,2-0,5 6,36' 94-96 94,8 

20 99,7-99~9 99,82 0.5~0,B 0,56 93-96 94,6 

r / 

H a f e r 

Aus- nor- 99,90 , 0,1 0,10 66-!31 73,4 
gangs- mal 
ware 

8 99,99 0,1 0.10 69-73 71.4 
I 

12 99,90 , 0,1 ... 0,2 0,12 ' 65-76 69,4 

16 99,90 ' 0,1';'0,2 0,12 72-77 73,8 

\ 20 99,90 ' 0,,2-0,4 0,32 70-74 71',8 

e , 

" 
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Tabelle J 

Pflanzenverteilung und Arbeitstiefs ' 
. / 

Saat~t, Sommergerste Qetriebestel~ungl 423 • 188,7 kg/ha 

, 
Anzahl ·der Pflanzen je Reihe 

II III IV " V I VI VII VIII u: 
Gang Geschwin-

digkeit I 

km/h .· 

3/1 5,7 

2/2 5,9 . 
0'\ , 3/1 7, 5 

3/1 7~q 

2/3 9,2 

3/2 10,2 

Zugmittel , ZT 300 
v' 

t > 

Anzahl 
d.Pflanzen 
m2 

/ 

.A.rbeit~'tiefe 
von-bis 

mm 
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TabeUe !1: 

Ergebn:i:sse d!r ~agsverteilun~eseYng!n be~ S6mme;r;:Se;!:ste 

"'-

Ud. Gang Geschwin- Häufigkeit der 5 gm 4bsc~i tte mit 
lIfr. digkeit x - Pflanzen je m 

kmlh 0 1 2 J !1: ' ~6 :Z' 8 9 . 
3/1 5,7 40 ~33 44 35 ,2 4 1 1 ,. 

2 2/2 5,9 31 37 49 37 15 7 2 2 .~ 
3 3/1 7,5 36 45 34 45 13 4 ' 3 '" 4 3/1 7, 6' 35 4,3 33 37 . ,8 10 3 · 1 .... 

)5 2/3 9,2 18 47 49 ' 40 16 7 2 ' 1 
6 3/2· 10,2 23 54 44 30 20 · 2 5 1 

rm B~ld 1 ist d)e Verteilung ' als prozentuale .Häufi~eit der 5 cm 
. Abschnitte über der Anzahl der Pflanzen in qen, 5 cm Abschnitten 
je Quadratmeter dargestellt. 

2.2. EinsatzPrilfYnS 

Die E1nsatzprüfung der Drillmaschine S 045/1 Wurde in der ' Herbst~ 
kampagne 1976 1J!ld- in de~ :frühj ahrskampagne 1977 q.urchgeführt. In 
dieser Z'ei t wurden mit den Maschinen die in der Tabelle ' 5 auf
geführten Flächen be~tellt. 

Tabelle 5 

Bestellte Flijchen 

Kultur 
Winterweizen 
Winterroggen 
Hafer 
Sq-Gerste 
So-Futterraps 
Wiesenschwingel 

_Maschine lIfr. 001 
:fläche ha 

7 

53 -
60,5 

120 
35 

321,5 

002 
ha 

204 
35 
71 
73 

383 

..--' 
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o· - -:.-- 7,6 km/h 
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Anzahl df!r Pf(anzen je 5 ~-"" -Abschnitt 

. Bild 1 -Verteil'fl.ng der Häufigkeiten der Scm Abschnitte über der Anzahl 
der Pflanzen je 'Sem Ab-schnitt 
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Aus den bei der Aussaat von Hafer un'd So'-Gerste durchg_führt.en 
Zeitstudien ergeben sich folgende mittlere Leistungen und Auf
wendungen f~r die Maschine .(Tabelle 6)~ 

Tabel1e 6 
I I 

Leistungen und AurWendWlgen 

Leistungen ha/ho 
., 

Aufwendungen ' min/ha 

Kultur W1 W02 WQ4 W05 W07 l!1 .· P02 P4 P04 P05 P07 I 

. Hafer 5,8 4,7 ).8 3.6 ~" 5 10.4 .12~9 2.7 15.8 16.6 17.4 
So-Gerste 6,7 4.7 )3.9 3,7 . 3.5 9.0 12.9 2.7 15.6 16.4 17.1 

Die ermittelt,en Normative sind in der Tabelle, 7 ausgt!wiesen. 

Tab,eile 7 

Normative 
I 

Wendezeit BefUllzeit funktionelle StBrzeit techn.StBrzeit 
, min/ha . min/ha min/h, min/ha 

1.0 0.9 0.5 . 0.5 

\.' 

Bei der Aus Baat von GStreid,8 wlfl~den . mi t der Masohine Harigabtrieb's-
, t 

messungen in Schiohtl1nie durchgefUhrt .' Die iiußerenBedingungen 
waren I Bodenstrukturl ~ehmiger Sand 

Bodenfe,uchtel .25 ' - 30 " 

I 

Die Ergebnisse der\1lessungen sind ,.in deI' Jabelle. 8 zUs8llJ.!l1engefaßt. 

Tabel1e 8 \ 

Haqgabtriebsmessung in Schiohtlinie 

. \. 

I . 



Während des Einsatzes traten folgende wesentliche Schäden und 
Mähgel an der Drillmaschine S 045/1 auf i 

...: Das, Schaltgetriebe für die Einstellung der Saatmenge läßt sich 
schwer schalten .• ' 

Der Antrieb der RÜhrwelle unterlie~t einem star~en Verschleiß -
. Abschleifen des Exzenterbolzens und 'der Koppel. 

. '. ' ' . I ", 

Die BeiJ.e. der Spurreißer sind zu kurz, so daß ein tlber~ilien~ 
der vorhergehenden Spur erfolgte. 

Die J'üllstandsanzeig~ des Bunkers ist wirkungslos. 

- Die PlastBsaatleitungen 'sind nicht elastisch g~nug, vor allem 
bei kUhlem Wette~ .bleiben sie in einer gegebenen Verfonnung • . 
Das hat !!Our J'olge, daß di'e Baatlei tungen, .aus den. Führungstüllen. 
vor allem bei den kurzen Drillhebein, herausspringen und das .: . 
Saatgut nicht in der ' eingestellten Arbeitstiefe in der Reihe ; 

abgelegt wird. 
\ 

- Durch die schlechte Elastizi tät .d~ Plastesaatlei tungen kommt 
es, .vor allem in ' den Saatleitungsrohren der kurzen Drlllhebel, 
zu Verstopfungen, die eine,_unkontinuierliche Aussaat bedingen. 

- An der Maschine· fehlen Befestigungemtlglichkeite~ für dis 'Versor
gungskabe~ der Beleuchtungseinrichtung für den Sttaßentransport. 

Zwischen Saatkastendeckel und Rückwand des Saatkastens kommt es 
zu tlbergabeverlusten öei ·der Befüllung. 

I . 

1 
Positiv haben sich im Einsatz folgende Einrichtungen bzw. Details 

\ . 
- Der · auf 700 mm verbreiterte Saat kasten läßt si~h gut und schnell 

manu'ell und inechanisch befüllen. 

-: Die an der Maschine install.ierte H;ydraullkanlage und die schnell _ 
eirl- und ' auszuklappfjnde Zugv:orrichtung ermtlglichen eine Um .. 

i-üstung von . Transport- in Arbei tsstelliung ,und \Dngekehrt in 
8 ••• 10 min durch 1 AK. • 

- Die durch die ' ~draulikanlage bet~tigte' Spurreißer,automatfk er
uBglicht eine VerkUrzung der Wendezeit~. 

"-
Der. Komplexeinsatz von zwei Maschinen ist zur Erhöhung der Schlag-

.kraft emPfehl_ens~ert. 
, 

". 

10 
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Der °Zugkraft- und Zugleistungsbed'arf wurde auf lehmigan Sand bei 
verschiedenen ~eBcJlwindigkeiten emittelt. Die Ergebnisse sind in 
der Tabel~e 9 ausgewiesen. 

Tabelle 9 

' ZugkrUte und Zugleistungsbedarf 

Messung Gang lI\i ttl.'Zugkraft· mittl.Geachwin- mittl.Zug-
ZT 300 digkeit leistun~ 

N (kp) '. km/h kW (P) 

.-
,U3 "'- 6265 (639) 5, ,33 9,27 (12, 6) 

2 ' 2/) 4398 (448) ,6,73 8, 21 (11 , 2) 

3 3/1 3667 (374) 8,57 (" . 8, 73 (11 , 9) 

Di~ Ergebnisse der ergonanischen Begutachtund ~ind in der Tabelle " 
19 dargestellt . 

Tabelle 10 

Bedienkl\U1!l.. 

Bedienhebel 

1. Öffnen des Saat-
kast.endeckels 
Schließen 

'2. Ziehen 'des Dreh-
rc1ffeS am 

. chaltkasten -

3. Heben des .Trans-
port zuges 

4 . ~erausziehen der 
Spurreißer 

5. Heben des Arbei ts- . 
zuges· 

\ 

BetätigungXl) 

!!ä\!fig selten 

:x: 

:x: 

:x: 

:x: 

x 

:x: 

xl) häufig > 2:x: (h , .selte,n ~ 2:X:/h . 
:x:2) ASAO 5 Arbeitssc~utz fü~ Frauen und 

11 

'-

Bedienkraf t GrenzwertX2 ) 
N (kp) (Sollwert ) 

, N ( kp) 

häufig seltm 

250 (25) 100(10) 250 (25) 

150 ( 15) " " 
153 (15,3 ) " n 

200- (20- 11 11 

250 25) 
., ; , 

' tl 320 c:m, ti 

500 (50) 11 ( " 

Jugendliche 

• 

I ' , 
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Dsr Pf.lege- und W~rtu.n~aufw~'d an der Drillmaschin!!. ist in der 
, Tabelle 11 darg~stellt'. 

Tabelle U 

Ud. PflegeintervallAnzahi" , Pflegemaß-
Nr. :(Einsatzstunden) nahmen 

' ZeH- Schmiermittel 
aufwand Aufwand kot 
AI!inin kg 

1. alle 50 

2. j !ihrlieh '"-

3. 1:x in 3- Jahren 

-

11 Lager schmi eren . 

3 Rollel'lkett'en 
schmieren 

2 IB.ger neu fe~" 
ten 

~ Lager neu 
ten ' 

fet-

\ 1 Getrieben, 
wechseln , , 

5,0 o,ÜO Wälzlager
fett SWA 532 

,2,0 0,060 Scqmier~l , 
R 50 

_T ) ' _1) - sn 532 , 

J) _1>

,_1> _1) 

SWA 532 

GL 125 

. , . 

1) /ist erst nach einem grBßeren Zeitraum (Kampagne, Jahr etc) / 
fällig und geht nicht mit in die Berechnung ein (TGL 20987/01/02) 

Schmiermittel • 3 
14, die innerhalb der Kamp~e bzw. ku~zfristig ' 

'mit Schmiermitt~ln versorgt werden ' 
, Schmierstellen • 

Schmierstellen • 7, die, nicht 1l!l. die Berechnung eingehen ' 
\ ' (TGL 20987./01/02) , ' " 

Laut TGL 20987/02 sind max; 10 Schmierst,ellen zullissig, p.ie nicht 
un,t,er ,1') fallen. 

, ~ , 

Der Zei taurWandfUr konstruktiv vorgesehene Puege und Wartung je 
' 100 Eineatzsttinden

l 
darf maXimal. 50 AXminlt. -TGIr209&7/02 bet~a- ~, 

g~, er wird nicht Ubersc~i tten.. ,., 

I ' 

\ 
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Die ermittelten Korrosionsschutzkenn~erte sind in der Tabelle 12 
zusammengefaßt. 

Tabelle 12 

Korrosionssahutzkennwerte - ,. 

) 

Lfd. ' 
- Nr. 

Bezeichnung 
Probest elle 

der AnE!trich-1 ) 
'dicke \ 

Gitterschnitt-2) furch_3) 
kennwert rostungs-

.' 

mm \ gra,d 

1. FliÜU'gestell 0,1 8 3 ••• 4 Al 

2. Rahmengestell 0,1) ,4 A2 

3. Saatkasten innen .0,09 ' 4 Al 

, ,'~ußen 0,08 '4 Al 

4. Schutzbleche '0,10 4 Al 

1) nach DAMW-VW 1095 Ailsg. 9,.7:2, Mittelwert aus mind. '15 Meßergeb. 
nissen-

2? nachTGL 14302/05, Mittelwert aus mind,. :3 Meßergebnissen 

3) nach TGL, l8785 

I 
Die geforderte GesBm~indestschichtd~cke yon ,O,O~ (2-schichtiger 
Anstrichaufbau) bei mechan. ,und 0,12 mm (j-schichtiger Anstrich
aufbau) bei lufttroc,~enden bzw. otentrocknenden Systemen wrden 

' eingehalten, außer sm Saatkasten außen und den offenen Profilen 
, f ' ' \ 

sm Fahr- und Rahmenges,tell. 

Die Bedien~weisung entspricht ,nicht den Forderungen der' TGL 
25728. Sie ist zu überarbeiten und entsprechend TGL 25728 zu 
gestalten. 

. ' . : I "-

Ein positives Schutzgütegutafh~en , liegt ' vor. 

Ök9nomische Au~sag~ k6nnen ,auf Grund fehlender Preisangaben 
nicht gemacht werden. 

'I 

13 

"-

/ 



I " 

.l.. Auswertung 

Die DrilJmasc~ne S 045/1 ist zur ' Aussaat aller dr1.11fähigen Saat
gUter einsetzbar. ,Die mit der. Maschine erzielbare Arbeitsqualität 

' en~sprlcht den Anf.,orderungen. Die Quervert,eUurig der Saatmenge 
Über die Arbeitsbreite der Masohine wird durch den'VariationsKoeff1';' 
zienten 4.27" .charaJ,ct; erisiert. Der geforderte AT,P-Wert 5 ," 
wird unterboten. Die Ablagegenauigkeit in der Reihe schWankt sehr. 
ES, wird 'teilweise keine gleichmäßige Aussaat erreicht. 

Die erreichten Flächenleist~en W1 von max. 6.68 'h~/h entspre-
chen den,Porderungen, die erreichten Leistungen W04 von 3,8 ha/h _ 
k!lnnen bef einer besser~ ~unktionetlen Sichern.i t (bessere Saat- ' • 
leitungsrohre/mechanische Befüllung) ' überboten werden. 

DieHangte,uglichk1ait ~ der Maschine für Arbeiten bis zu 25 ",Hang- .' 
neigung inSchich~linie konnte nachgewiesen w~rd~ • 
. , 

. Als Zugmittel sind bei günstigen Bedingungen Traktoren der TYpen 
MTS 50. bei ungünstigen Bedingungen der , Typen ZT 300 ' oder MTS 80 ~ 

einzusetzen. 

Als glinstigste Arbeitsgeschwin,digkeit wurden 10' ... 12 lan/h er
mittelt. Die Bedienkräfte sind in alten gem.ess~en Fä~len zu 
hoch, dadurch scheidet ein Einsatz· von .Frauen als Mechanisator 

aus" 

' . Die Masch1.ne ist , fUr 'die . Einmannbedienung ausgelegt. Die Funk· 
tionssicheI'hei t ist ausreichend. , 
Auf Grund ., sehr schlechter Untergrundbehandlung, Auftreten von 
'verunreinigungen, Korrosion~ und Waizzunderstell~ unter der 
Parbschicht, wi;t'd die Haltbarkeit der Farbgebung sehr beein':' ' 
träch1;igt. Die korros:l,onsschutzgerachte GestaltUng nacit TGL , ' 

- 1·8703/01/02 wur,de nicht eingehalten, es werden seitlich und n~h 
'oben 6ffenePröfile verwendet. ' 

14 . ' 



4e Beurteilung 
) 

Die' Anhänge-Drillmaschine ' S 045/1' der Finna Agrotnet ~aj Kutno ! 
ist für das Dril.len aller drillfiihigen ' landwirtschaftlichen 
Saatgüter ' einsetzbar. 

ijie Maschine, zeichnet sich du~ch "gute Flächenleistu~genf hohe 
-Arbeitsgeschw;l.ndigkei ten und FUnkt:Lonssicherhei t aus. Sie ist 
besonders auf großen Schlägen vort~ilhaft.einsetzbar. 

Einige technische und funktionelle Mäng~l beeinträchtigen die 
, .... 

Arbeitsergebnisse. " 

Die' Anhänge-Dril.lmaschine S 045/1 ,ist. für den, Einsatz, in, der \ ) -
Landwirtsch8.ft der, DDR "geeignet·". 

Potsdam-Born1m. den 1. Juni 1911 . /' 

Zentrale Prüf'stelle für Landtechnik 

gez. Kusche1 ','gez. Pas,edag 

/ 

Dieser"Prüfbericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 29.8.1977 
gez. Simon 
Ministerium ;l.'ür Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft 

./ 
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